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Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V.
Brunnenstr. 23
29392 Wesendorf

Organisation des Partnerschaftskreises SG Wesendorf e.V.
Partnerschaftliche 

Beziehungen zu Litauen

1.Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin

2. Vorsitzender Heinrich Müller

Kassenwart Helmut Schreiber

Stellv. Kassenwart Gabi Nickel

Schriftführer Claudia Kaatz

Pressewart Hans-Jürgen Ollech

Jugendwartin Andrea Dell

Stellv. Jugendwartin Annika Kaatz

Beisitzer der Samtgemeinde Wilhelm Weber

Vorsitzende der Sektionen Namen siehe unten

6 Beisitzer der Gemeinden

1.Vorsitzender Horst Schermer 1.Vorsitzender Walter Penshorn 1.Vorsitzender René Weber
2. Vorsitzender Pierre Martin 2. Vorsitzende Nora Schilling 2. Vorsitzende Herbert Pieper
Kassenwart Frank Meyer Kassenwart Heinz Schulze Kassenwart Hans-Wilhelm Salge
Schriftführer Anett Elgert-Grünwald Schriftführer Sabine Neudeck Schriftführer Agi Bieniecki
Beisitzer Heide Heppner Beisitzer Gustav Reimann

Beisitzer Jutta Casjens

Hauptvorstand

Sektion Frankreich Sektion Ungarn Sektion Polen



 
 
Der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e.V. 
 

Wer wir sind 
Wir pflegen und intensivieren als eingetragener gemeinnütziger 
Verein mit heute rund 350 Mitgliedern kommunale Partnerschaften 
der Samtgemeinde und der Gemeinde Wesendorf mit befreundeten 
Gemeinden in Frankreich, Ungarn und Polen. Mit den drei Dörfern 
Cuverville, Démouville und Sannerville in der Normandie besteht seit 
1987 eine enge Verbindung zur Samtgemeinde Wesendorf, der 
ungarische Ort Páka in der Nähe des Plattensees ist Wesendorf seit 
1991 ebenfalls durch eine Partnerschaft verbunden. Seit 1993 gibt es 
partnerschaftliche Beziehungen zu Vilnius (Litauen). Die Gemeinde 
Wahrenholz  hat eine Partnerschaft mit der polnischen Gemeinde 
Radziejow  im August 2002 unterzeichnet. 
 

Was wir machen 
In enger Zusammenarbeit mit der SG Wesendorf und deren Mitgliedsgemeinden, den örtlichen 
Schulen und auch mit anderen Vereinen bemühen wir uns in unermüdlicher Kleinarbeit darum, die 
Partnerschaften mit Leben zu erfüllen. Mit viel Liebe zum Detail tüfteln unsere Mitglieder immer 
wieder interessante Programme für Besuche der französischen, ungarischen, polnischen und 
litauischen Freunde aus, vermitteln eine maßgeschneiderte, individuelle Unterbringung in 
ausgesuchten Gastfamilien und organisieren schließlich auch den im jeweils folgenden Jahr 
stattfindenden Gegenbesuch in der Normandie, in Ungarn, in Polen und Litauen.  
 

Warum auch Sie mitmachen sollten 
Es versteht sich, daß bei unseren Reisen weder kulturelle noch gastronomische Glanzlichter fehlen: 
Beide Länder bieten eine Vielfalt touristischer Attraktionen. Dennoch liegt der Schwerpunkt der 
Besuche eindeutig auf der persönlichen Begegnung der Menschen. Sowohl in Frankreich, Polen als 
auch in Ungarn werden wir immer wieder von der Gastfreundschaft überwältigt, die uns dort 
entgegengebracht wird. Christiane Dittmann-Martin, unsere Erste Vorsitzende: „Das gegenseitige 
Kennenlernen und das persönliche Gespräch sind die beste Methode, hier und da möglicherweise 
noch immer in den Köpfen vorhandene Vorurteile und Hemmnisse endgültig abzubauen und offen 
und vorbehaltlos aufeinander zuzugehen.“ 
 

Was wir für den Nachwuchs machen 
Einen wichtigen Bestandteil unserer Partnerschaftsarbeit bildet die Förderung der 
Jugendbegegnungen und Jugendprojekte, die auch von den örtlichen Schulen nach besten Kräften 
unterstützt wird. Die Programme für diesen Jugendaustausch werden von „Jugend für Europa“, der 
EU, vom DFJW und DPJW, vom Landkreis Gifhorn und der Samtgemeinde Wesendorf finanziell 
gefördert.  
 

Was der Spaß kostet 
Wenig. Eine Familie zahlt zum Beispiel einen Jahresbeitrag von 31 Euro, der für die Finanzierung 
der Programme verwendet wird. 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen bei Christiane Dittmann-Martin, Brunnenstraße 23, 29392 Wesendorf,  
Telefon 0170 324 1219  oder  
Internet: www.partnerschaftskreis-sg-wesendorf.de 
 



Vorwort zum Pressespiegel des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf 2015. 
 
Ein erfülltes Jahr liegt hinter dem Partnerschaftskreis. 
 
Mit dem Frauenstammtisch am 9. Januar startete der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf 
das Jahr 2015 und schloss es wieder mit dem Frauenstammtisch am 18. Dezember in der 
Wesendorfer Deele. Dazwischen lagen rund 12 Monate anspruchsvolle Aktivitäten, die zum größten 
Teil von den Sektionen Frankreich, Polen, Ungarn, Litauen, der Jugend und dem Hauptvorstand 
organisiert und von der Beteiligung vieler Mitglieder umgesetzt wurden. Mit der 
Jahreshauptversammlung am 21. Januar 2015 im Gasthaus „Zur Linde“ in Groß Oesingen wurde nicht 
nur das Vereinsjahr 2014 Revue passieren lassen, sondern auch die Vorschau auf das Jahr 2015 
gerichtet. So fanden neben den regelmäßigen Frauenstammtischen und den 
Jahreshauptversammlungen der Sektionen, auch zahlreiche andere Aktivitäten statt, die wieder 
einmal in die Vereinsgeschichte eingehen werden. Die Sektion Polen bekam aus der Partnerstadt / 
Landkreis Radziejow Besuch, der zur Freude aller Beteiligten wieder einmal erfolgreich verlief und die 
Freundschaft vertiefte. Die Grundschulen Groß Oesingen und Wesendorf besuchten mit 
Klassenverbänden in der Zeit vom 21. bis 26. Juni die Partnerschulen in der französischen 
Partnergemeinde Cuverville in der Normandie und ließen den Aufenthalt zu einem besonderen 
Erlebnis werden. Bei einem weiteren, großen internationalen Projekt, kamen in der Zeit vom 31. Juli 
bis 7. August, 60 Jugendliche und 10 Betreuer aus Deutschland (SG Wesendorf), Frankreich, Litauen, 
Polen und Ungarn, in Stralsund zusammen. Unter der Bezeichnung des Europäischen Erasmus-
Programms  „Jugend in Aktion“, standen für die Jugendlichen vor allem der Umwelt- und Naturschutz 
auf dem Programm, bei dem auch die Ostsee als Lebensraum, ein wichtiger Faktor war. Workshops, 
Besichtigungen und viele, schöne Begegnungen in der alten Hansestadt an der Ostsee blieben bei 
den Teilnehmern in bester Erinnerung. Um an dieses, durch die Europäische Union –Jugend für 
Europa- Außenstelle Bonn, geförderte Projekt, anzuknüpfen, folgte mit 86 Teilnehmern aus Polen, 
Ungarn und der SG Wesendorf, eine weitere internationale Begegnung vom 13. bis 18. Oktober auf 
der Insel Rügen. Unter der Konferenz-Bezeichnung „Europas Zukunft hat eine lange Vergangenheit“, 
wurde den Teilnehmern das „Haus Europa“ näher gebracht und im Rahmen von Workshops der lange 
Weg über die Weltkriege I und II, die Nachkriegsordnung, die Wiedererlangung der Einheit 
Deutschlands sowie auch die schweren Zeiten unter der Nationalsozialistischen Herrschaft 
Deutschlands sowie der SED-Herrschaft in der DDR, eingehend behandelt. Besichtigungen in der 
„KdF-Gedenkstätte Prora“ und des „Dokumentationszentrums und Gedenkstätte Peenemünde“, 
gehörten genauso zum Programm wie der persönliche Austausch und Zeitzeugenberichte aller, 
beteiligter Nationen. Und zum Abschluss der internationalen Begegnungen folgte eine weitere 
Konferenz mit 46 Jugendlichen und rund 30 Vereinsmitgliedern und kommunalen Mandatsträgern aus 
Polen, Ungarn, Litauen und Deutschland / SG Wesendorf vom 23. bis 28. Oktober, in der Hansestadt 
Stralsund. Auch dabei ging es um das Thema „Europas Zukunft hat eine lange Vergangenheit“ 
einschließlich „Meilensteine auf dem Weg der Europäischen Union“ sowie um das Thema „Ökologie 
der Ostsee – welche Zukunft steckt im Meer“. Nach Besuchen in der KdF-Stadt Prora, dem 
Europäischen Informationszentrum Rostock und der ehemaligen Stasi-U-Haftanstalt Rostock, kam die 
internationale Gruppe im Sitzungssaal des Stralsunder Rathauses zusammen und erlebte dort zwei 
Zeitzeugen, die ihnen die Zwangsarbeit von Kriegsgefangenen und KZ-Häftlingen, die 
Konzentrationslager und die Vernichtung von Menschen, näher brachten. Zum einen berichtete Horst 
Vau aus Neubrandenburg über das KZ Sachsenhausen, in dem sein Bruder saß und ums Leben kam. 
Und zum anderen berichtete der 87-jährige Zeitzeuge Gerhard Taege aus Berlin über seine Haftzeit 
von 1945 bis 1950 in dem ehemaligen Konzentrationslager Sachsenhausen und späteren 
„Speziallager“, einem Straflager des sowjetischen Geheimdienstes NKWD, in dem mehr als 25000 
Menschen noch nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges umkamen. Der Überlebende informierte 
über erschütternde Beispiele aus dem Todeslager und regte damit bei den internationalen 
Teilnehmern und vor allem auch bei den Jugendlichen zum Nachdenken an. „So etwas darf es 
niemals wieder geben“, rief der Überlebende den Jugendlichen zu und forderte sie auf, sich 
zukünftiger menschlicher und politischer Verantwortung bewusst zu sein, um so etwas zu verhindern.  
Wiederum folgte eine „historische Stadtführung“, die Führung durch das Ozeaneum mit 
wissenschaftlichen Beiträgen sowie die Führung durch das Schifffahrtsmuseum in Stralsund, um die 
Konferenz abzurunden. Die Beteiligung am 11. Weihnachtsmarkt rund um das Rathaus der 
Samtgemeinde Wesendorf am 6. Dezember, bei dem die Sektion Frankreich mit zwei französischen 
Freunden und einer jungen Deutschen, die in der Partnergemeinde Demouville ein „Freiwilliges 
Europäisches Jahr“ absolviert, führten mit französischem Käse, Muscheln, Calvados und anderen 
Spezialitäten zu einem abschließenden Höhepunkt des Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf 
und werden damit das Jahr 2015 besiegeln. Ganz besonderer Dank gilt daher an dieser Stelle unserer 
Vorsitzenden Christiane Dittmann-Martin, die nicht nur die großen internationalen Konferenzen 



vorbildlich organisierte, sondern auch das dafür benötigte „Kleingeld“ über die Europäische Union 
beantragte und bekam. Weiterer Dank gilt den Jugendlichen mit Annika Kaatz und Andrea Dell an der 
Spitze, die im Rahmen der Jugendprojekte vorbildliche Arbeit leisteten und in hohem Maße zum 
Gelingen dieser Projekte beigetragen haben. Aber auch den Sektionen mit ihren Vorständen und den 
vielen freiwilligen Helfern, den Mitgliedern des Hauptvorstandes sowie den Mitgliedsgemeinden und 
der Samtgemeinde Wesendorf, gilt unser Dank und Anerkennung, da ohne das Zusammenwirken aller 
Kräfte, kein Erfolg zu verbuchen sein würde. 
 
Ich wünsche uns daher auch weiterhin viel Freude an der großen, gemeinsamen, internationalen 
Arbeit unseres Partnerschaftskreises und hoffe, dass wir auch in Zukunft in Frieden, Freiheit und 
Sicherheit, unsere Freunde in Frankreich, Litauen, Polen und Ungarn besuchen, miteinander leben 
und kommunizieren und über die zwischenmenschlichen Beziehungen am gemeinsamen „Haus 
Europa“ weiter bauen können. 
 
In diesem Sinne grüße ich Sie / Euch sehr herzlich als 
Ihr / Euer Pressewart 

 
Hans-Jürgen Ollech 
 
Bültenmoor 6 
29392 Wesendorf 
Tel./Fax: (05376) 977 413 
E-mail: hjollech@t-online.de 
Datum:  18.12.2015 
 



Grußwort 
 

Die Zukunft Europas liegt in den Händen der Bürgerinnen und Bürger 
 

Ein bewegtes Jahr liegt hinter den über 500 Mio. Bürgerinnen und Bürgern der Europäischen Union. 

Schwierige Monate mit großen Herausforderungen galt es 2015 zu überfinden. Diesen 

Herausforderungen wird sich die EU mit ihren 28 Mitgliedsstaaten auch im vor uns liegenden Jahr 

stellen müssen. Nicht zuletzt durch die schwierigen Zeiten der Finanzkrise, einschließlich der 

Griechenlanddebatte, sowie der aktuellen Asyl- und Migrationsproblematik oder auch durch den 

Ukrainekonflikt, wird der langjährige Integrationsprozess der europäischen Länder immer wieder auf 

eine harte Bewährungsprobe gestellt. Dass dieser Integrationsprozess einen jahrzehntelangen Weg 

hinter sich hat und nicht unbegründet nach zwei Weltkriegen intensiv vorangetrieben wurde, verliert sich 

angesichts aktueller Probleme oft aus dem Gedächtnis. Diesem Vergessen entgegenzuwirken und in 

schwierigen Zeiten zusammenzuarbeiten sollte oberste Priorität eines jeden Einzelnen sein.  

Es liegt in der Hand der Bürgerinnen und Bürger vor Ort den Kontakt und die Annäherung zu anderen 

europäischen Kulturen zu suchen und auch zu finden. Wie ein solcher Austausch hoffnungsvoll und 

voller Chancen für die Zukunft gestaltet werden kann, durften wir vom EIZ Rostock durch die 

Kooperation mit Ihrer Samtgemeinde Wesendorf 2015 erleben. Mit positiven Erinnerungen schauen wir 

auf drei erfolgreiche Veranstaltungen zurück bei denen wir zu Gast sein durften. Durch die Organisation 

des Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf e.V. und mit finanzieller Unterstützung durch 

europäische Förderprogramme konnten diese Jugend- und Bürgerbegegnungen verwirklicht werden. 

Dort ließen wir den Blick in die Vergangenheit schweifen und erinnerten an die Errungenschaften der 

europäischen Integration. Der Blick in die Gegenwart ließ uns nach kritischer Betrachtung doch auch 

positiv in die Zukunft schauen. Denn gerade heute gilt es für uns das gemeinsame Europa 

voranzutreiben und für die Jugend von morgen friedlich zu gestalten. Gerne wird das EIZ Rostock auch 

2016 mit dem Partnerschaftsverein Samtgemeinde Wesendorf e.V. zusammenarbeiten und bei der 

Umsetzung gelungener europäischer Projekte unterstützen.  

Für diese wichtigen Aufgaben wünschen wir allen Beteiligten alles erdenklich Gute, 

Durchhaltevermögen und Freude an der Europa-Arbeit. 

 

Mandy Kröppelien 

Vorsitzende EIZ Rostock e.V. 

Europäisches Integrationszentrum Rostock e.V. 

EUROPE DIRECT Informationsnetzwerk 

eurodesk-Partner        

 



2015
Datum 

von
Datum 

bis Uhrzeit Anlaß Organisation

Veranstaltungen Partnerschaftskreis SG Wesendorf e.V.

JA
N

09.01. 19:00 Frauenstammtisch in der Wesendorfer Deele

13.01. 19:00 Kassenprüfung einschl. Sektionen im Landhotel Meyer Wahrenholz Hauptvorstand

21.01. 19:00 Jahreshauptversammlung mit Wahlen in der Linde in Gr.Oesingen Hauptvorstand

FEB

JA
N

06.02. 09.02. Besuch einer polnischen Delegation in Wahrenholz Sektion Polen

06.02. 19:00
Mitgliederversammlung Sektion Polen, Gaststätte Krendl, 
Wahrenholz, mit polnischen Gästen Sektion Polen

13.02. Frauenstammtisch Partnerschaftskreis - Restaurant Athen

21.02. 09:00
Einladung zum Kreispokalschießen der Reservisten im 
Schützenhaus Wesendorf Hauptvorstand

FEB

MÄR
13.03. 19:00

Mitgliederversammlung Sektion Frankreich im Landhotel Meyer in 
Wahrenholz Sektion Frankreich

25.03. 19:00
Mitgliederversammlung Sektion Ungarn im Restaurant Athen in 
Wesendorf Sektion Ungarn

APR

MÄR

Frauenstammtisch Partnerschaftskreis - Restaurant AthenAPR

MAI

Frauenstammtisch Partnerschaftskreis - Landgaststätte Meyer 
Wahrenholz

MAI

JU
N

04.06. 08.06. Mitgliederfahrt nach Paka in Ungarn Sektion Ungarn

20:00 Frauenstammtisch Partnerschaftskreis - Wesendorfer Deele

21.06. 27.06.
Fahrt der Grundschulen Wesendorf und Gr.Oesingen nach 
Cuverville in Frankreich

Hauptvorstand und 
Grundschule

20:00 Frauenstammtisch Partnerschaftskreis - Restaurant Athen

04.07. Bingo-Nachmittag mit anschließendem Grillen Sektion Ungarn

31.07. 07.08. Jugendprojekt mit Jugendlichen aus D, LT , F, H, PL in Stralsund Hauptvorstand

13.10. 18.10. Mitgliederprojekt mit fünf Ländern in Stralsund
Hauptvorstand mit 
Sektionen

23.10. 28.10. Projekt Bürgermeistertreffen in Stralsund zusammen mit
Hauptvorstand mit 
Gemeinden

23.10. 28.10. Jugendprojekt mit dt-poln-litauischen Jugendlichen in Stralsund Hauptvorstand

14.11. 18:00
Skat- und Knobelabend mit Essen und Tombola in der Wesendorfer 
Deele Sektion Ungarn

06.12. Weihnachtsmarkt Wesendorf
Sektion Jugend und 
Ungarn

Frauenstammtisch Partnerschaftskreis - Wesendorfer Deele

Ausblick: 29.04.-02.15.16 Besuch aus fünf Ländern in der Samtgemeinde Wesendorf
24.07.-30.07.16 Jugendprojekt in Vilnius in Litauen
11.-15.09.16 Mitgliederfahrt mit fünf Ländern nach Stettin/Danzig

JU
N

OKT

NOV

DEZ

AUG

SEP

JU
L







































WESENDORF  VON MONTAG DEM 22. JUNI BIS FREITAG DEM 26. JUNI2015 

Sonntag, 21.06.15, 18:00 Abfahrt nach Frankreich 

Montag, 22. Juni 2015 

‐ Empfang an der Schule gegen 11 Uhr: Gepäckentgegennahme – Treffen der 

Austauschschüler 

‐ Mittagessen um 12 in der Kantine 

‐ Besichtigung Cuvervilles – gemeinsame Spiele 

‐ 16:30 : Empfang in den Gastfamilien 

Dienstag, 23. Juni 2015 

‐ 9 Uhr:  Schule 

‐ Ausflug: Marais de la Dives: Stele Wilhelm der Eroberer ; Storchennester 

‐ Besichtigung Honfleurs 

‐ Rückkehr gegen 16 Uhr  

‐ 16 :30 Uhr : Empfang in den Gastfamilien 

Mittwoch , 24. Juni 2015 

‐ 9 Uhr : Schule 

‐ Ausflug: Die Landungsstrände, Batterie Longues s/mer ; Hafen von Arromanches ; 

Courseulles s /mer 

‐ Luc s/mer : Park und das Walskelett; Deich bzw. Damm 

‐ Rückkehr gegen 16 Uhr 

‐ 16:15 Uhr : Empfang in den Gastfamilien 

Donnerstag, 25. Juni 2015 

‐ 9 Uhr: Schule 

‐ Spiele und Zeichnen mit den Austauschpartnern 

‐ Picknick in der Schule 

‐ 13:30 Uhr : Ausflug zu Fuss zum Küstengebiet Sallenelles (maison de la nature = Haus der 

Natur) beim Strand Francevilles 

‐ Rückkehr gegen 16 :15 Uhr 

‐ 16 :30 Uhr : Empfang in den Gastfamilien 

Freitag, 26. Juni 2015 

‐ 9 Uhr : Schule 

‐ Ausflug nach Caen : Colline aux oiseaux (Hügel der Vögel) ; Schloss ; Museum der Bildenden / 

schönen Künste 

‐ Rükkehr gegen 16 :15 Uhr  

‐ 16 :30 Uhr : Empfang in den Familien 

‐ Abfahrt nach Wesendorf 

Samstag, 27. Juni 2015   12 Uhr Rückkehr in Wesendorf  

































Abschlussbericht Jugendprojekt 2015 in Stralsund 
 
An den sechs Projekttagen vom 01.08. bis 06.08.2015 wurde die Moderation und Betreuung 
der Gruppenaktivitäten zum Thema eigenverantwortlich von den Teamern und Betreuern aus 
den fünf Ländern übernommen. 
 

Gruppenbild aller Projekt-Teilnehmenden 
 
 
01.08.2015 
 
Im Laufe des Vormittags reisten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus ihren Heimatlän-
dern in der DHJ Jugendherberge Stralsund im Ortsteil Devin an. Nach einer herzlichen Be-
grüßung durch die Herbergsleitung begann das Projekt mit der offiziellen Begrüßung und 
Vorstellung des Wochenprogramms durch die Vorsitzende Christiane Dittmann-Martin. 
 
Im großen Gruppenraum folgte im Anschluss eine Präsentation von Frau Mandy Kröppelien 
vom Europäischen Informationszentrum Rostock e. V. (EIZ) zur EU-Umweltpolitik. In ihrem 
Berich legte Frau Kröppelien besondere Schwerpunkte auf die Themen Umwelt, Energie, 
Nachhaltigkeit, Klimawandel und Umweltrichtlinien. Sie machte außerdem einige Ausführun-
gen zu den EU-Förderprogrammen „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ und „Erasmus+ - 
Das Bildungsprogramm der EU“ für alle interessierten Anwesenden. Nach ihren Ausführun-
gen gab es noch Zeit für eine offene Diskussionsrunde mit den Jugendlichen. 
 
Nach dem gemeinsamen Abendessen trafen sich die Jugendlichen um das Wiedersehen 
gesellig zu feiern, sich kennenzulernen und auszutauschen. In kleine Gruppe verbrachten sie 
die Abendstunden am nahegelegenen Strand und auf dem Gelände der Jugendherberge. 
 
02.08.2015 
 
Nach dem gemeinsamen Frühstück fanden sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur 
ersten Workshoparbeit im großen Gruppenraum der Jugendherberge ein. 



 
Die Litauer zeigten in einem selbstgedrehten Film Handlungsmöglichkeiten eines jeden Ein-
zelnen für den Umweltschutz auf. Sie stellten charmant und anschaulich dar, was jeder 
selbst zur Vermeidung der Umweltverschmutzung beitragen kann. 
 
Auch die Jugendlichen aus Ungarn gingen in ihren Ausarbeitungen auf die Auswirkungen der 
Umweltverschmutzung ein. Sie befassten sich insbesondere mit den Auswirkungen auf die 
Tierwelt. Ein weiterer Schwerpunkt ihrer Präsentation lag auf der alternativen Energiegewin-
nung. 
 
Während der Stadtführung in Form einer Rallye mit Fragebogen am Nachmittag in Stralsund 
bekamen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die in Gruppen aufgeteilt nach ihren Ländern 
die Stadtführung bestritten, umfassende und interessante Informationen rund um die Altstadt 
von Stralsund. 
 
Zurück in der Jugendherberge trafen sich die Jugendlichen nach dem Abendbrot zum ge-
meinsamen Lagerfeuerabend. Bei Stockbrot und Lagerfeuer gab es als Überraschung Live-
Musik von zwei Musikern, die in enger Verbundenheit zum Partnerschaftskreis stehen und 
kurzfristig für einen Auftritt bereitstanden. In gemütlicher Atmosphäre liessen alle Anwesen-
den den Abend mit akustischer Musik ausklingen. 
 
03.08.2015 
 
Der nächste Tag startete, nachdem sich alle am Frühstücksbuffet gestärkt hatten, mit einer 
Team Action. 
 
Aufgeteilt in zwei Gruppen wurde den Teilnehmerinnen und Teilnehmern von ausgebildeten 
Trainern das Programm der Team Action „gemeinsam sind wir KLASSE“ nähergebracht. Bei 
einem ca. dreistündigen Programm ging es darum, verschiedene gruppendynamische Spiele 
und Übungen mit den Jugendlichen zur Verbesserung der Kooperation und Kommunikation 
in der Gruppe durchgeführt. Dabei ging es darum, selbstständig unterschiedliche Lösungs-
ideen zu erarbeiten sowie um den Entscheidungsfindungsprozess in der Gruppe. 
 
Mit einer Gruppe wurde außerdem eine Baumkletteraktion durchgeführt. Hierbei war die  
Teamarbeit ebenso gefragt. Es galt sich gegenseitig zu unterstützen, zu kommunizieren und 
das Vertrauen ineinander zu stärken um das gemeinsame Ziel zu erreichen. 
 
Die andere Gruppe unternahm mit ihrem Trainer und ausgestattet mit GPS-Geräten eine 
Wanderung durch die Umgebung rund um die Jugendherberge. Für die Lösung der dabei 
gestellten Aufgaben und für das Erreichen der GPS-Koordinaten waren Teamgeist und Ge-
schicklichkeit gefragt. Durch das gemeinsame Handeln in der Gruppe wurde schlussendlich  
der versteckte Schatz gefunden und nebenbei auch noch viel über die Umgebung, die Natur 
und die Umwelt gelernt. 
 
Diese Aktionen stärkte bei allen Jugendlichen das Gemeinschaftsgefühl und das Miteinander 
ungemein. Der Spaßfaktor stand dabei ganz oben und einige Sprachbarrieren wurden ganz 
unbewusst beseitigt. 
 
An diesem Nachmittag übernahmen die französische Gruppe und die polnische Gruppe die 
Präsentation ihrer Ausarbeitungen. In einem selbst vorbereiteten Film zeigten die Jugendli-
chen aus Frankreich welche unterschiedlichen Projekte zur Nachhaltigkeit und zur alternati-
ven Energiegewinnung in ihrem Land funktionieren und gefördert werden. 
 
Die polnische Gruppe machte in einem Vortrag zur Ökologie deutlich, wie wichtig ein funktio-
nierendes Ökosystem ist. Das Zusammenspiel zwischen den Lebewesen und dem Klima, 
Boden, Wasser und der Luft ist unbedingt zu schützen und zu erhalten. 



 
Zum geplanten Discoabend trafen sich die Jugendlichen ab 20:00 Uhr im großen Gruppen-
raum, der zwischenzeitlich zum Tanzen und gemeinsamen Feiern umgestaltet wurde. Bis zur 
Nachtruhe wurde augelassen getanzt, gelacht und gesungen. 
 
04.08.2015 
 
Nach dem Frühstück in der Jugendherberge ging es für die Jugendlichen mit den Bussen 
nach Prerow. 
 
Vom dortigen Hafen startete eine Schiffstour mit dem Schaufelraddampfer „Baltic Star“ durch 
die vorpommersche Boddenlandschaft. Während der zweistündigen Naturfahrt ging der Ka-
pitän in seinen Ausführungen besonders auf die Flora und Fauna im Nationalpark ein und 
erklärte den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ausführlich die Besonderheiten der Bodden-
landschaft und viel zum Lebensraum der dort heimischen Tiere. Durch die natürliche Ent-
wicklung und Veränderung in der Boddenlandschaft lässt sie unzählige kleine und große Le-
bensräume entstehen, was die Voraussetzung für Artenvielfalt ist. Während der Fahrt konnte 
dieses auch direkt beobachtet werden, denn es ging vorbei an Vogelschutzinseln und ver-
schiedene Tierarten wie Robben, Seeadler, Kraniche und andere Wasservögel konnten in 
ihrer natürlichen Umgebung gesichtet werden. 
 
Im Anschluss an die Schifffahrt standen bereits für die Anwesende an der Fahrradstation in 
Prerow Leihfahrräder bereit. Nach einer kurzen Erläuterung durch die Naturranger von „Ar-
che Natura“, einer Tochtergesellschaft des Naturpark-Fördervereins, ging es aufgeteilt in drei 
Gruppen mit den Rädern durch den Darßwald. Das Ziel der Gruppen war der Darßer Leucht-
turm, von wo aus eine Naturpfadwanderung gemeinsam mit den Naturrangern durch das Na-
turschutzgebiet startete. So konnten die Jugendlichen die Natur vor Ort erleben und die Er-
läuterungen der Ranger zur Nationalparkbildung und den aktuellen Nationalparkthemen gut 
nachvollziehen. Es ging insbesondere um die dynamische Landabtragung und Landbildung 
die nirgendwo anders an der Ostseeküste so anschaulich und sichtbar ist wie im National-
park Darß. Außerdem wurde allen das Motto „Natur Natur sein lassen“ nähergebracht. Ver-
stärkt durch die interaktiven Spiele der jungen Umweltpädagogen wurde das Bewusstsein 
und die Notwendigkeit dieser Gebiete geschaffen und intensiviert. 
 
Nach der Rückfahrt zur Jugendherberge verbrachten die Jugendlichen den Abend gemein-
sam am Strand. 

 

05.08.2015 

Nach dem Frühstück am Mittwochmorgen gab es für die Teilnehmenden ein Wiedersehen 
mit den Erlebnispädagogen der Team action. Der Vormittag wurde nochmal mit den Interak-
tionsspielen gefüllt, nur das die Gruppen dieses Mal tauschten, so dass alle Jugendlichen 
einmal die Baumkletteraktion und alle die GPS-Wanderung mitgemacht hatten. Es galt dabei 
wieder sich im Team gegenseitig zu unterstützen, um das gemeinsame Ziel zu erreichen. 
 
Nach dem Mittagessen ging es für alle mit den Bussen nach Stralsund und eine Führung 
durch das Ozeaneum stand auf dem Programm. In vier Gruppen aufgeteilt beschäftigten sich 
die Jugendlichen während ihrer Führung mit der allgemeinen Rolle der Meere im weltweiten 
Klima, sowie den Prozessen des Klimawandels und Folgen für Meere und Küsten. Nach der 
Führung stand freie Zeit für das Ozeaneum zur Verfügung, um in kleinen Gruppen die Aus-
stellungen eigens zu erkunden. 
 
Nach dem Essen zurück in der Jugendherberge stand der Abend unter dem Motto „Gemein-
samkeit“. Die meisten Jugendlichen trafen sich auf einer Wiese auf dem Gelände und ver-
brachten den letzten Abend bei Handmade-Music, Liedern, gemeinschaftlichen Spielen und 
langen Gesprächen. 



 
 
06.08.2015 
 
Der letzte Projekttag begann mit der Präsentation der deutschen Gruppe. Die Anwesenden 
bekamen von den Jugendlichen aus Deutschland im ersten Stepp Natura 2000 näherge-
bracht. Dabei handelt es sich ein zusammenhängendes Netz von Schutzgebieten innerhalb 
der Europäischen Union, das den Zweck des länderübergreifenden Schutzes von gefährde-
ten wildlebenden heimischen Pflanzen- und Tierarten und ihrer natürlichen Lebensräume 
verfolgt. Im zweiten Stepp der PowerPoint-Präsentation wurde besonders kritisch auf die 
Plastikmüllverschmutzung in der Ostsee eingegangen, die eine große Gefahr für die gesam-
te Tier- und Pflanzenwelt darstellt und dieses mit vielen Beispielen und Bildern demonstriert. 
 
Im Anschluss an die Präsentation gab es ein Zeitfenster für einen Evaluations-Workshop. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen länderweise zusammen und reflektierten dabei 
selbstständig ihre Erfahrungen aus der Projektwoche, fassten ihre Beobachtungen und An-
regungen zusammen. Es gab für alle die Gelegenheit ein Feedback zu der gemeinsamen 
Woche zu geben. In der Evaluationsvorstellung der einzelnen Länder wurde deutlich, dass 
alle Projektteilnehmerinnen und –teilnehmern die gemeinsame Zeit sehr genossen haben. 
Allen wurde die Wichtigkeit des Umweltschutzes näher gebracht und eine Sensibilisierung 
zum Thema Nachhaltigkeit hat stattgefunden. Über eines waren sich alle einig: die Jugendli-
chen entdeckten viel mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede, erlebten zusammen eine tol-
le Zeit und die ursprünglichen Sprachbarrieren erwiesen sich, durch die Englischkenntnisse 
der meisten, die allseits anwesenden Dolmetscher und die gemeinsamen Ziele als geringfü-
gig. 
 
Nach der Abreise aus der Jugendherberge blieb für alle Teilnehmenden noch der Nachmit-
tag für einen letzten Besuch der Stadt Stralsund. In kleinen Gruppen erkundeten die Jugend-
lichen noch einmal den Hafen und die Innenstadt. 
 
Der anschließende Abschied der Projektteilnehmenden voneinander viel schwer, denn in der 
kurzen Zeit bauten sich viele Freundschaften auf, viele Bekannte wurden wiedergetroffen 
und neue Freunde kennengelernt. Eine schöne und ereignisreiche Woche ging nun zu Ende 
und alle verabschiedeten sich mit den Worten: „Bis zum nächsten Jahr!“ 
 
Nach einer langen Rückfahrt kamen alle gesund und müde in ihren Heimatländern an. 
 
Autoren: Andrea Dell und Annika Kaatz (unsere Jugendvertreter) 
 



Zeitplan

18:00

21:00

07:00

13:00 Mittagessen deutsche und französische Gruppe in der Jugendherberge (ca 31 Pers)

14-15:00 Eintreffen der polnischen, litauischen, ungarischen Gruppe

16:00

Programm- und Projektbesprechung; Bericht von den Vorbereitungstreffen

Vortrag von Referentin vom EIZ Rostock

18:00 Abendessen 

Outdoorspiele

08:30-09:30

10:00

12:00 Mittagessen

13:00

Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro Nord e.V. in Stralsund
Diskussionen mit der Klimaschutzbeauftragten der Hansestadt Stralsund

19:00 Abendessen Jugendherberge

21:00

08:00

09:00

13:00
15-17:00

18:00
20:00

Empfang und Abendessen der französischen Gruppe mit Gastgebern in der Wesendorfer 
Deele

Tag 3  03.08.15

Lagerfeuer mit Knüppelbrot

anschließend Fahrt zu den Gastfamilien
Abfahrt der Litauer in Vilnius nach Radziejow

Mittagessen Jugendherberge

Tag 1 01.08.15

Kennenlern-Workshop aller Teilnehmer (Laptop, Beamer)

Frühstück

Abendessen Jugendherberge

Polnische Gruppe Workshoparbeit: "Nachhaltige Energiegewinnung, Energiesparen, 
erneuerbare Energien"

Programmpunkt

Team Action: "Gemeinsam sind wir klasse", ein 4-stündiges Programm mit 
Spielen/Übungen zur Kooperation in der Gruppe.

Abfahrt zum Stadtrundgang "Zeitreise Stralsund 2052" (drei Stunden)

Discoabend in der Jugendherberge

Hinreise der Teilnehmer (Anreise der Franzosen am 31.07.15 in Wesendorf, 
Übernachtung) zur Jugendherberge Stralsund-Devin

Freitag, 31.07.15

Gegenwart und Zukunft in Europa und unseren Partnergemeinden (Französische und 
ungarische Gruppe)

Litauische Gruppe Workshoparbeit:   "Natura 2000" -  ein zusammenhängendes 
europäisches ökologisches Schutzgebietsnetz. 

Baumkletteraktion im Anschluß (Team Action und ONTOUR in zwei Gruppen)

Treffpunkt Schulparkplatz gegenüber Rathaus Wesendorf

Tag 2  02.08.15

Workshop: EU-Politik zu "Umwelt, Energie und Nachhaltigkeit" - unsere

Frühstück



08:00

09:00 Abfahrt zum Darß

11-13:00

Mittag

13:30 Radtour durch den Darßwald zum Leuchtturm (Nationalpark). 

Flora, Fauna, Artenschutz in Europa mit

Umweltpädagoge, Ranger von "Arche Natura" (Umweltgruppe)

18:00 Abgabe der Fahrräder und Rückfahrt zur Jugendherberge
19:30 Abendessen Jugendherberge

08:00

09:00

13:00 Mittagessen Jugendherberge

14:00 Abfahrt nach Stralsund

15:00

anschließend Shopping

19:00 Abendessen Jugendherberge

08:30-09:30

10:00

12:00

Nachmittag

17:00

08:00

abends

24:00:00

Weiterfahrt der Franzosen ab Deele

2-stündige Naturfahrt mit Nationalparkranger vorbei an Vogelschutzinseln, Lebensraum 
der Robben, Seeadler, Kranichen und Wasservögeln

Naturfahrt - Flora, Fauna und Vogelwelt im Nationalpark Vorpommersche 
Boddenlandschaft mit einem Schiff

zur freien Gestaltung der Jugendlichen nach eigenen Wünschen

Evaluations-Workshop: Evaluation, Untersuchung und Analyse des Projektes und der 
Ziele sowie Präsentation der deutschen Gruppe

Ankunft in Vilnius in Litauen

Rückfahrt in die Heimatländer; Übernachtung französische Gruppe in Wesendorf

Tag 7  07.08.15

Tag 6   06.08.15

"Vielfalt des Lebens im Meer, Ökologie der Ostsee"; Informationen zu Umweltfaktoren und 
Klimawandel, die das Leben in der Ostsee beeinflussen.

Ankunft in Frankreich und Ungarn

Mittagessen in der Jugendherberge

Frühstück

Mitnahme Lunchpaket für Abendessen von der Jugendherberge

Fahrräder Uwe Klu

Rallye durch das Ozeanum (45 Aquarien zu den nördlichen Meeren) in Stralsund.

Frühstück

Tag 4  04.08.15

ONTOUR in zwei Gruppen: Halbtagswanderung durch das Naturschutzgebiet "Halbinsel 
Devin"

Frühstück anschließend Zimmer räumen bis 10 Uhr maximal

Picknick auf dem Schiff (Lunchpaket von Jugendherberge)

Geo-Coaching mit GPS Geräten; dabei Informationen zu Umwelt und Natur

Tag 5  05.08.15



































Toller Grillnachmittag der Sektion Frankreich am 19.09.15 

 

Die Sektion Frankreich des Partnerschaftskreises Samtgemeinde Wesendorf hatte zum 

Abschluss der Saison 2015 zu einem  Grillnachmittag eingeladen. 

 

Der Einladung folgten Mitglieder aller Sektionen. Wir konnten gemeinsam das hinter uns 

liegende Jahr mit all unseren Aktivitäten noch einmal Revue in sehr intensiven Gesprächen 

passieren lassen,  u. a. auch über die schöne Fahrt mit dem Bus ins „Alte Land“ zur Blütezeit. 

 

Nach dem Essen traten wir zum „Spiel ohne Grenzen“ an. Jeder hat sich an den jeweils 

vorbereiteten Spielen beteiligt. So konnte eine Siegerin oder Sieger in der Kategorie 

Einzelspiel ermittelt werden. Aus diesen Einzelergebnissen wurde dann der Gesamtsieger 

festgestellt. 

 

Darüber hinaus waren nicht nur Erwachsene am Start, wir hatten auch die Jugend mit 

einbezogen, die getrennt nach weiblicher und männlicher Jugend ihre Sieger ermittelten. 

 

Für alle Erstplatzierten in den Einzelkategorien und für den Gesamtsieger gab es je einen 

Pokal als Auszeichnung und Erinnerung. 

 

Nach der Siegerehrung war noch Zeit für angenehme Gespräche. Der Vorstand bedanke sich 

bei allen Mitgliedern, die diesen Nachmittag in hervorragender Weise vorbereitet hatten 

und erinnerte  abschließend noch an die Teilnahme am Weihnachtsmarkt in Wesendorf. 

 

 



Grillfest Sektion 

Frankreich 

 

 

 

 



Tag Datum Uhrzeit Programm Bemerkung

MO 12.10.2015 Abfahrt in Ungarn
Di 13.10.2015 Ankunft der Teilnehmer aus allen Ländern

15:00 Begrüßung Teilnehmer aus allen Ländern Kaffee und Kuchen
Workshop mit Referentin vom EIZ Rostock mit EIZ Rostock
"Meilensteine auf dem Weg der EU" Frau Kröppelin
Vorstellung Zeitzeugengeschichten Deutschland (Herr Bindig)
Filmvorstellung und Diskussion/Aussprache Kurzfilme Zeitzeugen Auschwitz 

18:00 Abendessen

MI 14.10.2015 08:00 Frühstück
09:00 Abfahrt nach Rostock
11:00 

bis Führung in Dokumentations- und Gedenk- Workshop 25 Jahre Mauerfall
12:30 stätte in der ehemaligen U-Haft der Stasi

Mittagessen (Lunchpakete)
freie Zeit in Rostocks Zentrum

14:30 Weiterfahrt nach Stralsund
16:00 Stadtführung in Stralsund in Gruppen
18:00 Rückfahrt
19:00 Abendessen

DO 15.10.2015 09:00 Frühstück
10:00 Workshop: Europäisches Jahr der Bürger Tagungsraum

Rechte der Bürger etc
Moderation: Polen
Vorstellung Zeitzeugengeschichte Polen

12:00 Mittagessen Haus Seeadler

14:00
Schifffahrt Insel Rügen ab Hafen Sassnitz
zum Kreidefelsen und Königsstuhl

16:00 Führung mit Bus KdF-Seebad Prora Einführungsvortrag und Film
19:00 Abendessen

Fr 16.10.2015 09:00 Frühstück
10:00 Abfahrt zur Insel Usedom
12:00 Mittagessen (Lunchpaket) Hafen Peenemünde Picknick

13:00
Workshop mit Führung "Spurensuche V1 
Peenemünde" Herstellung V1 Raketen 2.WK
Zwangsarbeit in Peenemünde

15:30 Rückfahrt
17:30 Rückkehr Sellin
19:00 Abendessen

SA 17.10.2015 09:00 Frühstück
10:00 Workshop: Europäisches Jahr der Bürger Tagungsraum

EU-Politik zu Umwelt, Energie, Nachhaltigkeit
Moderation: Ungarn
Vorstellung Zeitzeugengeschichte Ungarn
Evaluation der Projekttage

12:00 Mittagessen Haus Seeadler
14:00 Ozeaneum: "Ökologie der Ostsee- Workshop und Führung

Welche Zukunft steckt im Meer?"
17:00 Rückfahrt

Abendessen

SO 18.10.2015 Evaluation
Rückkehr in den Heimatländern

Konferenz vom 13.-18.10.15
Ort: Sellin, Insel Rügen, Stralsund

Thema: "Die Zukunft in Europa hat eine lange Vergangenheit"



 
Ollech, Hans-Jürgen 
Bültenmoor 6 
29392 Wesendorf 
Tel./Fax: (05376) 977 413 
E-mail: hjollech@t-online.de 
Datum:  12.12.2015 
 
„Hier wird Europa lebendig gelebt“. 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf führte vom 13. bis 18. Oktober 2015, internationale 
Konferenz auf Rügen durch. 
 
Unter dem Motto „Meilensteine auf dem Weg der Europäischen Union“ kam der Partnerschaftskreis 
Samtgemeinde Wesendorf mit 86 Personen aus den Partnergemeinden Radziejow / Polen, Paka / 
Ungarn sowie der Samtgemeinde Wesendorf, vom 13. Oktober bis 18. Oktober 2015, in Sellin auf 
Rügen zusammen. Getrennt reisten die Gruppen aus ihren Heimatländern in Sellin an und wurden von 
der Vorsitzenden Christiane Dittmmann-Martin, herzlich begrüßt. Danach stand in der christlichen 
Einrichtung „Haus Seeadler“, in der auch alle Teilnehmer untergebracht waren, die Einweisung in den 
Verlauf der Konferenz auf dem Plan. Ein Workshop der Referentin Mandy Kröppelin vom 
Europäischen Informationszentrum Rostock (EIZ) schloss sich an. Kröppelin informierte die 
Teilnehmer über die Entwicklung der Europäischen Union von der Gründung am 9. Mai 1950 bis hin in 
die heutige Zeit. Dabei stellte sie die Entwicklungen wie unter anderem die Beitritte der einzelnen 
Staaten, die Charta der EU, die heutige Struktur, Symbole wie die Hymne, die Flagge, das Euro-
Zeichen, die Einführung des Euro und vieles andere mehr in den Fokus ihres Vortrages. „Hier wird ja 
Europa lebendig gelebt“, sagte die Referentin zum Schluss ihres Vortrages und zeigte sich erfreut 
über das gute Miteinander unter den Partnern. Als Übersetzer zeichneten sich hierbei schon Nora 
Schilling als gebürtige Ungarin und Andreas Swiderski als gebürtiger Pole, besonders aus und 
fungierten auch weiterhin bei allen Beiträgen und Besichtigungen in dieser Funktion. Einen aktuellen 
Bericht von Zeitzeugen aus der Gemeinde Wesendorf lieferte Wilhelm  Bindig und stellte  darin vor 
allem das „Straflager Krümme“ bei Wagenhoff in dem auch viele Menschen den Tod fanden, in den 
Fokus der Aufarbeitung dieser schlimmen Zeit in Deutschland. Darüber hinaus folgten im Rahmen von 
weiteren Workshops an den nachfolgenden Tagen ausführliche Zeitzeugenberichte der polnischen 
und ungarischen Delegationen, die sich ebenfalls mit der Geschichte des Ersten und Zweiten 
Weltkrieges, der nationalsozialistischen Herrschaft Deutschlands, der Konzentrationslager und 
Vernichtung von Menschen sowie der Zeiten danach bis zur Integration in die EU, befassten und dafür 
viel Beifall ernteten. Aber auch Besuche mit erstklassigen Führungen in der „KdF-Gedenkstätte Prora“ 
auf Rügen und des Dokumentationszentrums mit Spurensuche nach der V1 und V2 sowie der 
Zwangsarbeit in Peenemünde, gehörten zum Programm der internationalen Konferenz dazu, um die 
Geschichte der Nazi-Diktatur und auch der SED-Diktatur bis zum Fall der Mauer und der 
Wiedervereinigung Deutschlands am 3. Oktober 1990, aufzuarbeiten. Neben den ernsten Themen 
dieser internationalen Begegnung kam auch das Gesellige nicht zu kurz, wie eine Dampferfahrt von 
Sassnitz bis zum Cap Arkona auf der Ostsee und eine Stadtführung in Stralsund zeigte. Zudem 
besichtigten die Gruppen das Ozeaneum in Stralsund und wurden dabei mit dem Thema „Ökologie 
der Ostsee – welche Zukunft steckt im Meer“, konfrontiert. Die abschließende Evaluation, die noch 
einmal alle Bereiche beleuchtete, führte daher zu einem einhelligen Fazit: „Die internationale 
Konferenz war wieder einmal hervorragend durchorganisiert und trug bei den beteiligten Gruppen aus 
Polen, Ungarn und der Samtgemeinde Wesendorf zur Vertiefung der Partnerschaft und 
Völkerfreundschaft in hohem Maße bei“. Umso schwerer fiel der Abschied am letzten Tag, als sich die 
Freunde aus Polen und Ungarn von den Wesendorfern wieder trennen mussten, um am 18. Oktober, 
ihre Heimatorte zu erreichen. Das Projekt wurde durch die EU besonders gefördert.  
Von Han-Jürgen Ollech 
 
Fotos(6): Ollech 

1. Vortrag der Wesendorfer Delegation mit Wilhelm Bindig (v.r.) und Übersetzern Nora Schilling 
und Andreas Swiderski. 

2. Aufmerksame Zuhörer bei den Vorträgen und Workshops. 
3. Die polnische Delegation dankt der PK-Vorsitzenden Christiane Dittmann-Martin für ihr 

großartiges Engagement der Partnerschaftspflege. 
4. Die Unterkunft „Haus Seeadler“ in Sellin auf Rügen. 
5. Führung mit einem Teil der Gruppe in Prora. 
6. Führung mit einem Teil der Gruppe in Peenemünde. 



 

Foto 1 

 

 

 

Foto 2 

 

 



 

 

Foto  2 

 

 

 

Foto 3 

 

 



 

Foto 4 

 

Foto 5 

 

Foto 6 













Tag Datum Uhrzeit Programm Bemerkung
DO 22.10.2015 Abfahrt der Teilnehmer in Ungarn, Frankreich, Litauen

FR 23.10.2015 15:00 Begrüßung Teilnehmer aus allen Ländern Workshopraum Hostel
Workshop: Europäische Jahr der Bürger

anschl. Stadtführung in der Altstadt 
anschl. Abendessen Ozeaneum

SA 24.10.2015 09:00 Frühstück
10:00 Workshop: Europäisches Jahr der Bürger Tagungsraum Hostel

Rechte der Bürger etc
Moderation: Polen
Vorstellung Zeitzeugengeschichte Polen

12:00 Mittagessen Ozeaneum
14:00 Abfahrt nach Rostock
15:30 Workshop mit Referentin vom EIZ Rostock im EIZ Rostock

"Meilensteine auf dem Weg der EU"

17:30 Abfahrt zur Gedenkstätte

18:00:- 
19:30

Dokumentations- und Gedenkstätte in der 
ehemaligen Stasi-U-Haft Rostock; Führung in drei 
Gruppen Museumsnacht
Abendessen

21:00 Rückfahrt nach Stralsund

SO 25.10.2015 08:00 Frühstück
09:00 Abfahrt zur Insel Rügen
10:00 Workshoparbeit KdF-Stadt Prora 3 Gruppen Jugendliche, 1 Gruppe Erw.
13:00 Mittagessen Haus Seeadler Sellin
15:00 Abfahrt Insel Rügen Hafen Sassnitz
16:00 Schifffahrt zum Kreisefelsen und Königsstuhl
17:45 Rückfahrt nach Stralsund
19:00 Abendessen im Ozeaneum

MO 26.10.2015 09:00 Frühstück
10:00 Workshop: Europäisches Jahr der Bürger Tagungsraum Hostel

Rechte der Bürger etc
Moderation: Litauen
Vorstellung Zeitzeugengeschichte Litauen und Frankreich

12:00 Mittagessen
14:00 Ozeaneum: "Ökologie der Ostsee-

Welche Zukunft steckt im Meer?"
Shopping

19:00 Abendessen Ozeaneum

DI 27.10.2015
09:00 Workshop: Europäisches Jahr der Bürger Tagungsraum

EU-Politik zu Umwelt, Energie, Nachhaltigkeit
Moderation: Deutschland
Vorstellung Zeitzeugengeschichte Ungarn
Evaluation

11:30 Mittagessen Ozeaneum
12:30 Abfahrt nach Peenemünde (Insel Usedom)
14:30 Führung "Spurensuche in Peenemünde" mit Filmvortrag Einführung

Evaluation
18:00 Abfahrt

Abendessen

MI 28.10.2015 Rückkehr in den Heimatländern

Konferenz vom 23.-28.10.15
Ort: Stralsund

Thema: "Die Zukunft in Europa hat eine lange Vergangenheit"



 
Ollech, Hans-Jürgen 
Bültenmoor 6 
29392 Wesendorf 
Tel./Fax: (05376) 977 413 
E-mail: hjollech@t-online.de 
Datum:  12.12.2015 
 
 

Internationale Begegnung mit PL, HU, LT, D in Stralsund vom 23.10. bis 28.10.2015  
„Zwangsarbeit und Straflager“. 
Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf mit weiterem internationalen Projekt in Stralsund 
unterwegs. 
 
Mit einem weiteren internationalen Projekt war der Partnerschaftskreis Samtgemeinde Wesendorf von 
Freitag, 23. Oktober bis Mittwoch, 28. Oktober, in Stralsund unterwegs und neben 46 Jugendlichen mit 
Betreuern aus Litauen, Polen, Ungarn und der Samtgemeinde Wesendorf, auch der Landrat des 
polnischen Partnerkreises Radziejow, der Bürgermeister der ungarischen Partnergemeinde Paka 
sowie SG-Bürgermeister Renè Weber, Bürgermeisterin Friedhilde Evers, die Bürgermeister Horst 
Schermer, Otto Wagener und Hartmut Bödecker, dabei. Unter dem Motto „Europas Zukunft hat eine 
lange Vergangenheit“ wurden bei dieser internationalen Konferenz vor allem Themen wie die 
Zwangsarbeit im „KdF-Dokumentationszentrum und Gedenkstätte Prora“, Gewalt, Mauern und 
Stacheldraht in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg durch die Sowjets und die DDR-Diktatur sowie 
die Spurensuche in dem „Dokumentationszentrum und Gedenkstätte Peenemünde“ mit der 
Ausbeutung von Leiharbeitern, Kriegsgefangenen und KZ-Häftlingen, zum Bau der 
Vernichtungswaffen V1 und V2, unter die Lupe genommen. Im Rahmen von Workshops trugen die 
Jugendlichen ihre vorab gemachten Arbeiten vor und gingen dabei gezielt auf das Dritte Reich und die 
DDR ein. Zur Unterstützung der Themenfelder besuchte die internationale Gruppe das „Europäische 
Informationszentrum Rostock“ (EIZ) und wurde dort mit einem Vortrag durch die Leiterin des EIZ, 
Mandy Kröppelin, ausführlich in die Errungenschaften der Europäischen Union, eingewiesen. 
Anschließend folgte die Besichtigung des Dokumentationszentrums und Gedenkstätte der ehemaligen 
Stasi-U-Haft in Rostock. Hierbei wurde allen beteiligten Gruppen klar, dass die DDR ein Unrechtsstaat 
war, der durch die zentrale Überwachung der Staatssicherheit (Stasi) im Sinne der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands (SED), diktatorisch geführt wurde. Recht und Menschenwürde, spielten 
bei den Oberen der SED-Führung nur eine untergeordnete Rolle, wie auch die Haftanstalt 
uneingeschränkt dokumentierte. Ferner stand die Besichtigung der „KdF-Stadt Prora“, in der einmal 
20.000 Menschen Urlaub machen sollten, mit Führung auf dem Programm. Diese machte den 
internationalen Partnern deutlich, dass es den Nationalsozialisten dabei nicht nur um den „Urlaub der 
Volksgemeinschaften“ ging, sondern einer systematischen Umerziehung des deutschen Volkes mit 
dem Ziel der Kriegsführung diente. Am Montag hatte die Vorsitzende des Partnerschaftskreises, 
Christiane Dittmann-Martin, für Vorträge von Zeitzeugen im historischen Ratssaal des Rathauses der 
Hansestadt Stralsund gesorgt. Dabei wurde die internationale Gruppe vom zweiten stellvertretenden 
Bürgermeister Holger Albrecht begrüßt, der seine Stadt vorstellte. „Ich freue mich sehr, dass sie mit 
ihren Partnern hier bei uns zu Gast sind und sich diesen besonderen Themen widmen“, sagte Albrecht 
und bezeichnete die Arbeit des Partnerschaftskreises im Sinne der europäischen Wertegemeinschaft 
als vorbildlich. Neben den Beiträgen der deutschen Jugendlichen, die schwerpunktmäßig die SED-
Diktatur in der DDR sowie die Entwicklung in Westdeutschland bis zum Mauerfall und der 
Wiedervereinigung gegenüberstellten,  berichteten die Zeitzeugen Horst Vau aus Neubrandenburg 
über den Tod seines Bruders im KZ Sachenhausen und der 87-jährige Berliner Gerhard Taege über 
seine schwere Zeit im KZ Sachsenhausen, welches von 1945 bis 1950 als sowjetisches Speziallager 
(Straflager des sowjetischen Geheimdienstes NKWD) genutzt wurde und in dieser Zeit mehr als 
25000 Gefangene ums Leben kamen. Taege ist einer der Überlebenden, der über seine Zeit in 
diesem Todeslager ausführlich berichtete und für Betroffenheit sorgte sowie zum Nachdenken bei 
Jung und Alt anregte. Aber auch in der ehemaligen Heeres- und Luftwaffenversuchsanstalt 
Peenemünde ging man am letzten Tag der Konferenz auf Spurensuche, um zu erfahren, welche Rolle 
die Zwangsarbeit dort spielte. Zudem gehörte auch diesmal wieder eine historische Stadtführung in 
Stralsund, Besichtigungen im Ozeaneum und dem Schifffahrtsmuseum sowie eine Dampferfahrt über 
die Ostsee bis zu den Kreidefelsen der Insel Rügen dazu, um Abwechslung in die ernste Thematik zu 
bringen. Nach einer abschließenden Evaluation folgten rührende Momente des Abschieds, bevor die 
einzelnen Gruppen die Heimreise in ihre Länder antraten. Auch diese Konferenz wurde durch die 
Europäische Union gefördert und trug somit zur Vertrauensbildung unter den Partnern aus Litauen, 
Polen, Ungarn und Deutschland in vorbildlicher Weise bei, so das Fazit.  Von Hans-Jürgen Ollech 
 



Fotos(6): Ollech 
1. Die internationale Gruppe vor der historischen Stadtbesichtigung in Stralsund. Im Hintergrund 

die erste „Gorch Fock“. 
2. Aufmerksame Zuhörer bei dem Zeitzeugen-Workshop im Ratssaal der Stadt Stralsund 
3. Friedhilde Evers und Christiane Dittmann-Martin (M.) dankten Horst Vau (l.) und Gerhard 

Taege (r.) für ihre Berichterstattungen. 
4. Besuch in Peenemünde. 
5. Mandy Kröppelin vom Europäischen Informationszentrum Rostock 
6. Die Deutsch / Polnische Bürgermeister-Delegation vor dem Eingang des 

Dokumentationszentrums / Gedenkstätte Prora      
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